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Samſtag den 20. Dezember. 1806, 
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Kriegsnachrichten. 


Bean vom 22. Nov. Am 19. 
harte die aus Poris angekommene 
Senatsdeputazion Audienz bey Sr. 
Majeſtät dem Kaiſer, welcher derſel⸗ 
ben 340 Fahnen und Standarten, die 
in dieſem Kriege erobert worden ſind, 
desgleichen die Schärpe, den Ring⸗ 
kragen und den Degen Kriedrichs des 
Zweyten, übergeben ließ,, um ſolche 
dey ihrer Rückkehr nach Poris zu 


bringen. Se. kaiſerl. Ma jeſtät haben | 


erklart, daß Sie Höchſtſelbſt Mafre: 
geln anordnen würden, daß die Stadt 
auf 3 Monat mit Getreide verſehen, 
und dafür geſorgt werden ſoll, daß 


+ 
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m 
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ein Pfund Brod nicht höher als zu 
einem Groſchen verkauft werden dür⸗ 
fe. Gleiche Vorſicht haben Se. Faif, 
Ma jeſtät auch in Abſicht des Brenn⸗ 
holzes bewieſen. Die Vorréthe von 
Holz, Torf und Steinkohlen ſollen 
noch vor Eintritt des Froß es mög⸗ 
lichſt vermehrt, und zu den bisheri⸗ 
gen Preifen verkauft weiden. Se. 
kaiſerl. Majeſtät haben ſich auch be⸗ 
ſonders der Armen erinnert, und ge⸗ 
meſſene Befehle ertherlt, daß dieſer 
zahlreichen Klaſſe alle Unterſtützung 
und Erleichterung wiederfahre. Den 
20. verſammelte ſich auf dem königl. 
Schloſſe die hieſige Geiſtlichfeit, das 
Perſonale der Oberrechnungskammer, 
die 


— 
„Akademien, der 
Gym aller hieſigen littera⸗ 
riſchen Inſtitute, ufd legten in die 
Hände des Generalgouverneurs, Hrn. 
General Clarke Exzellenz, den vorge⸗ 
ſchriebenen Eid ab. Die Gutsunter⸗ 
thauen haben ſich bisher vielfältig 


beykommen laſſen, den nöthigen Ge. 


horſam zu verſagen, die Forſten zu 
verwüſten, und ſich die ſtrafbarſten 
Frevelthaten und Plünderungen zu er⸗ 
lauben. Es ſind nun hiergegen dien⸗ 
liche Verfügungen ergriffen worden. 
Auch in Berlin iſt jetzt ein Wer⸗ 
bedepot für das Regiment Infanterie 


errichtet, welches der Fürſt von 


Yſeuburg auf Befehl des Kaiſers 
formirt. f 

Berlin vom 25. Nov. Heute ge⸗ 
hen die kaiſerl. Garden von hier ab, 
aber nur zum Theil, nehmlich die 
Jäger zu Pferde; die Grenadiere 


hatten geſtern ſpät noch keinen Be⸗ 


fehl zum Aufbruch. Es ſind hier 
zum Empfang der Gelder, welche zum 
Behuf der von der franz. Regierung 
geforderten Kontribuzion erlegt wer⸗ 
den müſſen, 3 Kaſſen eröfnet wor⸗ 
den. Der König iſt in Königsberg 
mit dem Hofe. 

Berlin vom 27. Nov. Am 23. 
und 24. Vormittags ließ Kaiſer Na⸗ 
poleon das am Abend zuvor einge⸗ 
rückte Korps d' Armee des Marſchalls 
Soult im Luſtgarten die Nevüe paſſi⸗ 
ren, und reiſte hierauf in der Nacht 
zum 25. mit allem, was zum Haupt; 
quartier gehört, von hier ab; dem 
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ſtät den Weg nach Cut m⸗ 
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desg 


fanterie als Kavallerie, 
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In⸗ 
chen 
das Korps des Marſchalls Soult, ſind 
am 25 die es ebenfalls von hier auf⸗ 
gebrochen und vorwaͤrts marſchirt. 
Da hierauf am 27. der Kurfurſt von 
Sachſen in Berlin eintraf, ſah man 
det baldigen Rückkehr des Kaiſers, 
wenigſtens auf kurze Zeit, zuverſicht⸗ 
lich entgegen. : . 

Kaſſel vom 1. Nov. Der Gou⸗ 
verneur Lagrange hat in Rückſicht der 
großen Menge von heſſiſchen Solda⸗ 
ten, welche, da fie ihren Sold ver⸗ 
loren haben, jetzt um ihren Unter⸗ 


men. Die kaiſerl. Garde, [ 


halt verlegen find, beſchloſſen, 1 In: 
fanterieregiment von 3 Bataillonen, 


und zwar ſowohl in Anſehung der 
Bezahlung, als Einrichtung, ganz 


auf den Fuß der franz Regimenter 


zu errichten. Der Anfang zu Errich⸗ 
tung dieſes Korps ſoll zu Kaſſel ge⸗ 
macht werden, in der Folge wird es 


zu Hagenau im Elſaß an der Ahtin⸗ 


gränze völlig in Stand geſetzt. Ma⸗ 
jor von Muller iſt zu den vorläsfis 
gen Vorkehrungen beauftragt worden. 
Vom 17. Vorgeftern rückte ein Re⸗ 


giment italieniſcher Truppen durchs 


frankfurter Thor hier ein; und heute 
iſt das bisher hier in Garniſon gele⸗ 
gene 12. Regiment leichter Infante⸗ 


rie abmarſchirt, und hat ſeinen Weg 


nach dem Hannöverſchen genommen. 


Die heſſiſchen Staabsoffiziere begeben 


ſich, auf Verfügen des fran. Gou⸗ 


verneurs, bis zu weiterer Entſchei⸗ 
Vernehmen nach haben Se. Maje⸗ 


e 


dung nach Maynz. 


** 
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Intelligenzblatt zu Niro. 101. 


Abvertiſſemente. 


Von dem k. k. Landes gubernio 


der Königreiche Galiſien und Lodo⸗ 


merien wird hiemit bekannt gemacht: 


Nachdem der ehemalige k. k. kallu⸗ 


ſzer S euertinnehmer und Getreid⸗ 
magazins⸗echnungsführer Johann 
Lebius im Jahre 1790 ausgewen. 


dert, und deſfen Aufenthalt ganz un⸗ 


bekannt iſt; ſo wird derſelbe in Ge⸗ 
mäßheit des Kreisſchreibens vom 15. 
Juni 1798. §. I. durch gegenwärti⸗ 
ges Edikt hiemit öffentlich vorgela⸗ 
den; und zur Wiederkehr oder Recht⸗ 
fertigung feiner Entfernung binnen 
4 Monaten mit der Bedrohung. anf 
gefordert, daß nach Verlauf dieſer 
Friſt gegen denſelben nach der Vor⸗ 
ſchrift des Geſetzes verfahten werden 
würde. 5 

Gegeben Lemberg den ſechs und 


zwanzigſten Noven ber des ein Tau. 


ſend acht Hundert und ſechſten Jah⸗ 
res. N 5 
Ex Conſilio Saer. Casf. Reg 
Gubernii Regnorum Galiciae et Lo- 
domarıae. 1 
Kundmachung. 
Da der unterm 15. Nov. d. J. 


zur Beſetzung der bey dem Wadow'⸗ 


cer Magiſtrat erledisten, mit dem 


Gehalt jährlicher 290 flr. Yerbun e⸗ 
nen Syndikatsſtelle ausgeſchrieben ge⸗ 


und Juſtizfach, 


weſene Konkurs fruchtlos abgelaufen 
iſt, ſo wird ein neuerlicher allgemei⸗ 
ner Konkurs auf den FJ. Näner 1807 
mit dem Beyſatz ausgeſchrieben, daß die⸗ 
jenigen, welche dieſe Stelle zu erhal⸗ 
ten wünſchen, ihre mit den nöthigen 
Behelſen, und vorzüglich mit den Eli⸗ 
gibilitätsdekreten, aus dem politiſchen 
dann den Morali⸗ 
tätszeugniſſen verſehenen Geſuche, noch 
vor Ausgang des obbeſtimmten Ter. 
mens bey dem myslenicer Kreisamt 
anzubringen haben. 17757 8 

Krakau den 12. Dez. 1806. 1 


Na ch ri ch 805 

Von Seiten des k. k. galiziſchen 
Landesguberniums wird in Folge 
höchſten Hofkanzleydek ets vom 10. 
Nov. l. J. zur allgemeinen Wiſſen⸗ 
ſchaft bekannt gemacht: daß am 24. 
Jäner 1807 die Konkursprüfung für 
das an dem ſemberger Lyzäum offen 
ſtehende Lehramt der Thierarzneykun⸗ 
de zu Krakau und Lemberg werde ab⸗ 
gehalten werden f 

SämmtlicheLehramts kandidaten has 
ben ſich daher an dem feſtgeſetzten 
Tage zu Krakau bey dem Dire'torate ' 
der mediziniſchen Fakultät, und zu 
Lemberg bey dem Direktorate der chy⸗ 
rurgiſchen Lehranſtalt, wegen Able⸗ 
gung. dieſer Prufung gehörig zu 
melden. . 
Leinberg den 5. Dez. 1806. 
2 Von 
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Von Seiten der k. k. krakauer 
Laudrechte in Weſtgalizien, wird al⸗ 
len, deuen daran gelegen, bekannt 


gemacht: daß die des fachfälligen Ni. 


kolaus Blanwicki eigenthümlichen auf 
36,381 flr. 6 kr, gerichtlich abge: 
ſchätzten Güter Wrios und Jablonna 
ſammt der Zubehör Zerdz, zur Aus⸗ 


zahlung der, der Michael Sienkie⸗ 


wieziſchen Pupillarmaſſe zuerkannten 


Summe pr. 2500 flp oder 627 flr. 


ſammt Jutereſſen und Gericht koſten 
durch öffentliche am 23. Hornung 


180% um 10 Uhr Vormittags abzu⸗ 


haltende Verfteigerung, unter nach⸗ 
ſtehenden Bedingungen werden ver⸗ 
kauft werden. 


1. Der Lizitirende wird den zehn⸗ f 
ten Theil des Schätzungswerthes bey 


der Lizitazion zur Sicherheit derſel⸗ 
ben erlegen, welcher in den Kauf⸗ 
ſchilling eingerechnet werben wird. 

2. Die dem Religionsfond zugehö⸗ 
rigen Summen werden auf dieſen Gü⸗ 
tern bey ihrer urſprünglichen Hypo⸗ 
thek, gegen Intereſſen, verbleiben, 


außer wenn ſich das k. k. Fiskalamt 


anders erklaͤren würde. 


3. Der Käufer wird binnen 14 Ta⸗ 


gen nach genehmigter Lizitazion, die 
der Michael Sienkiewieziſchen Pupil⸗ 
larmaſſe gerichtlich zuerkannte Sum⸗ 
me, das iſt, 2500 fly. oder 625 flr. 
ſammt den vom 24. Juni 1795 an 
bis zur wirklichen Auszahlung mit 
io gebührenden Intereſſen, und 
den, ſowohl während des Prozeſſes; 
als auch im Exekuzionswege ausge⸗ 


7 


legten am nochfolgeuden Termine zu 
liquidirenden Gerichtskoſten, für die 
Sienkiewieziſche Maſſe ans Gerichts⸗ h 
depoſitum im baaren Gelde erlegen. 

4. Der Käufer wird die übrigen 
auf dieſen Gütern haftenden Schul⸗ 
den, die bey der Lizitazion werden li⸗ 
quidirt werden, übernehmen, Falls 
die Gläubiger wegen nicht vorherge⸗ 
gangener Aufkündignng die Zahlung 
anzunehmen ſich weigern follten, 

5. Der Käufer erhält nach vollzo⸗ 
genen obigen Bedingungen das Ei⸗ 
genthumsdekret; würde er aber dieſe 
Bedingungen nicht vollziehen, fo wet⸗ 
den die gedachten Güter auf ſeine Un⸗ 
koſten binnen 30 Tagen neuerdings 
lizitirt werden, mit dem Vorbehalt: 
daß wenn jemand bey der zweyten Li: 
zitazion dieſe Güter für einem gerin⸗ 
geren Preis, als den er angeboten 
hat, kaufen würde, er den abgehen⸗ 
den Betrag für die Maſſe des Schuld⸗ 
ners zu bezahlen, ſchuldig ſeyn wird. 

Uibrigens werden alle auf dieſen 
Gütern ſichergeſtellten Gläubiger er. | 
mahnet: daß fie ohne eine befondere l 
Vorladung zu gewartigen, ihre Ge⸗ 
rechtſame einmelden, weil ſie anders 
ihres Rechtes auf dieſe Güter verlu⸗ 
ſtig werden. 


Krakau am 17. Novemb. 1306. 
Joſeph von Niforomicz. 
V. Lichocki. 
F. Pohlberg. 
Aus dem Rathſchluſſe der k. k. kra⸗ 
kauer Landrechte. 
Pauminger. x 
Von 


Bon Seiten der k. k. krakauer 


Kandrechte wird den hier Landes abs 
weſenden Herren Michael und Jo⸗ 


ſeph Szablowski mittelſt gegenwärtigen 


öffentlichen Edikts bekannt gemacht: 


daß ihre Mutter Salomea Szablowska 


geb. Olechowska am 26. April 1805 
mit Tode abgegangen, die von ihr 
errichtete letztwillige Anordnung un⸗ 
term 1. Juni publizirt worden, und 
das Inventarium, des, nach Ab⸗ 
ſchlag der Koſten, auf 25,669 flp. 
geſchaͤtzten Vermögens, durch den 

Kämmerer eingeſchickt worden ſey. 
Indem daher die hier Landes ab⸗ 
wefenden von dieſem Todesfalle be: 
nach richtet werden, werden ſie zugleich 
angewieſen: daß ſie bey dieſen k. E. 
Lau drechten als der Verhandlungs in. 
ſtanz ihre Erklärung wegen der Uiber⸗ 
nahme dieſer Erbſchaft in der geſetz.⸗ 

mäßigen Zeitfriſt einreichen. 
Krakau den 11. Nov. 1806. 
Joſeph von Nikorowicz. 

Karl von Reinheim. 


Vlach. 
Aus dem Rathſchluſſe der k. k. 


krakauer Landrechte in Weſtgalizien. 
Els 


lsner. 3 


EEE TEE ß 
Kundmachung 
eines erledigten Lehramtes. 

Zufolge höchſten Hofkanzleydekrets 
vom 16. Oktober l. J. haben Se. 
k. k. Majeſtät zu entſchließen geru⸗ 
het, daß zur Wiederbeſetzung des 
Lehramtes der Thierarzney an dem 
Ly zäum zu Lemberg neuerdings ein 
Konkurs erbfnet werden fol. In 


Gemäßheit deſſen werden alle dieje⸗ 


nigen, welche für dieſes Lehramt 
zu konkuriren gedenken, zu ihrer 


Richtſchnur und zwar mit dem Be⸗ 
merken beyläufig hievon verſtändiget, 


daß dieſer Konkurs an den Univerſi⸗ 
täten zu Krakau, Wien und Prag 


und an dem Lizäum zu Lemberg wer⸗ 
de abgehalten, der Tag der Konkurs⸗ 


prüfung aber nachträglich werde be ⸗ 
kannt gemacht werden. 5 


Franz Marx, Rektor. 
Nuſt, Decanus, 
Vom k. k. akademiſchen Senate 
der Univerfität zu Krakau am 8. Dez. 
1806. 3 


Kundmachung. F 
Am 30. Dezember 1. J. wird das 
Stiftungshaus in Krakau Nr. 206, 
in der Grodzkergaſſe gelegen, ſammt 
dem umliegenden Platze mittelst Öfe 
fentlicher Verſteigerung verkauftwerden. 
Der Fiskalpreis beträgt 1680 fle. 
Die Kaufluſtigen haben ſich doher 
am obbeſtimmten Tage um 10 Uhr 
früh in der Kreiskanzley einzufinden, 
und mit einem Reugeld von 163 fit. 
zu verſehen. 2 
Krakau den 25. Nov. 1806. 3 


Kundmachung. 

Da der zu Proſzowice trponirte 
überzählige Kreiswundarzt Winkler, 
und der überzählige Kreis wundarzt 
Tryeka zu Cheim nunmehr in die 
Wirklichkeit einzutreten haben, Mits 
hin die mit einer Beſoldung pr. jaͤhr⸗ 
lichen 300 fir. verbundenen proſzo⸗ 
wicer und chelmer Kreitwuntan gel 5 

len 
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len in Erledigung kommen, ſo wird 


2 2 2 1 
— ö — . — — 


fähigkeitsdekreten ex utraque linea, 


wegen Beſetzung dieſer der Konkurs ı dann den Moralitärszeugnitien verſe⸗ 


mit dem Beyſatz ausgeſchrieben, daß 
jene Kompetenten, welche eine dieſer 
Bezirkswundarztſtellen zu erlangen 
wünſchen, ihre mit den vorgeſchrie⸗ 
benen Zeugniſſen verſehenen Geſuche 
in der vierwöchentlichen Zeitfriſt bey 
dem hohen k. k. Landesguͤbernium zu 
überreichen haben. 
Krakau den Lrakau den 30. Nov. 1906. Nov. un 


Rundma chung. 

Zur Beſetzung der beym ſtryer Ma 
giſtrat erledigten, und mit der Bes 
ſoldung von 150 flr. jährlich 8 
bundenen zten Beyſitzersſtelle wid 
ein allgemeiner Konkurs auf dem 
15. Dezember dieſes Jahrs mit dem 
Beyſatze kund gemacht, daß diejeni⸗ 
gen, welche dieſen Poſten zu erlan⸗ 
gen wünſchen, ihre diesfällige mit 
Zeugniſſen über die Judizialpraxis, 
und uͤber ihre Moralität verſehene 
Geſuche noch vor Ausgang des obi⸗ 
gen Zerming be, dem k. ſtryer Kreis. 
amt anzubringen haben. 

Krakau am 1. Dez. 1806. 3 


Nachricht. 
Zur Beſetzung der zu Kamionka 
ſtramilowo zloezower Kreiſes, in Er⸗ 
ledigung gekommenen, und mit einem 


Gehalt von 300 fir. verbundenen 


Syndifatsſtelle wird ein allgemeiner 
Konkurs auf den 29. Dezember l. J. 
mit dem Beyſatze kund gemacht: daß 
die Kompetenten hierum ihre mit den 
u forderlichen Behelſen, und Wahl⸗ 


hene Geſuche noch vor den Ausgang 
des oberwahnten Termins bey dem 
zloczower k. k. Kreisamte anzubrin⸗ 
gen haben. 
Krakau den I. Dez 1806. 3 


Ku nd mach u ng 
Da Se Majeſtät IR höchſten 
Hofkanzleydekrets vom 16. Oktober 
für die Stadt Lemberg die Aufſtellung 
zweyer Aerzte mi dem jährlichen 
Gehalt für den ıten mit „00 flr., 
fur den letztern mit 300 flr. zu ge: 
nehmigen geruhet haben, ſo vird 
wegen Beſetzung dieſer zwey ſtädti⸗ 
ſchen Phiſikate der Konkurs mit dem 
Beyſatze ausgeſchrieben, daß jene 
Kompetenten, ſo hiezu Luſt tragen, 
ihre mit den Doktoratsdiplomen, und 
ſonſt vorgeſchriebenen Zeugniſſen in⸗ 
ſtruirten Geſuche längſtens binnen 
4 Wochen bey dem lemberger Ma⸗ 

giſtrat zu überreichen haben. 
Krakau den 2. Dez. 1806. 2 


Die Kaſſekontrolorsſtelle bey der 
krakauer ſtaͤdtiſchen Raſſe, verbunden mit 
einem jährlichen Gehalt von 900 fir. 
iſt in Erledigung gekommen. Die 
hiezu geeigneten und mit einer Raus 
zion von 1005 fir, verſehenen Kom⸗ 
peteuten haben ſich vor dem 15. Dez. 
l. J. mittelſt ihren vor geſetzten Be⸗ 
hörden bey dem krakauer Magiſtrat 
zu melden, und ſich ſowohl über ihre 
Eiqenſchaften, als über die Kauzions⸗ 
fähigkeit gehörig auszuweiſen. 8 

Krakau den 3, Dez. 1806. 3 

Kon⸗ 
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Konkurs. 
Da durch die Penſionirung des 
rzeſſower Kreisarztes Dr. Oerter ein 
mit dem jährlichen Gehalte von 


600 fir. verbundenes Kreisphyſikat in 
Erledigung kömmt, ſo wird wegen 


deſſen Beſetzung gemöhnlichermaßen der 


Konkurs eröfnet, und den Kompe⸗ 
tenten mit dem Beyſatze bekannt ges: 


macht, daß ſie ihre mit den diesfalls 
vorgeſchriebenen Zrugniſſen verſehene 
Geſucht ſpäteſtens bis 28. Dezember 
l. J. bey der hohen Landesſtelle ein, 
zureichen haben. 

Krakau den 30. Nov. 1806. 3 


Erledigtes mediziniſches 
Lehramt. 


7 Nachträglich zu dem bereits für 


die Wiederbeſetzung des Lehramts der 
medtziniſchen fpeziellen Therapie und 
Klinik an der Univerſität in Krakau 
ausgeſchriebenen Konkurſe wird: hie. 


mit in Folge höchſten Hofkanzleyde⸗ 


kretes vom 3. November l. J. be⸗ 
kannt gemacht, daß der obenbenannte 
Konkurs am 17. Jänner 1807 an 
der hierortigen Univerſität und am 
Lyzdo zu Lemberg werde abgehalten 
werden. Be 

Diͤeſenigen, welche dieſes Lehramt 
zu erlangen wünſchen, haben ſich da⸗ 
her am obbenannten Tage entweder 
on der hierortigen Univerſität oder 


am Lyzäo zu Lemberg einzufinden, 


vorläufig aber ſich bey dem betreffen⸗ 


k. Univerſität zu Krakau am 8. Dez. 


den mediziniſchen Direktorate gehoͤ⸗ 
rig zu melden: 


Franz Marx, Rektor. 
Ruſt, Dekanus der mediz. Fakult. 
Vom akademiſchen Senate der k. 


1806. 2 


Kundmachung. 

Zur Wiederbeſetzung der mit dem 
Gehalt von 800 flr. verbundenen bey 
dem lemberger Magiſtrat in Erledi⸗ 
gung gekommenen Rathsſtelle wird 
der Konkurs bis zum letzten Dezem⸗ 
ber l. J. mit dem Beyſatz kund ge⸗ 
macht, daß die Kompetenten ihre 
mit den Beweiſen der vorgeſchriebe⸗ 
nen Eigenſchaften, und ihrer Morali⸗ 
tät verſehene Bittſchriften vor Aus⸗ 
gang des Konkurstermins von dem 
lemberger Magiſtrat, und zwar wenn 
fie ſchon in wirklichen Dienſten fie. 
hen, mittelſt ihrer vorgeſetzten Stelle 
einzureichen haben. 8 

Krakau am 3. Dez. 1806, 2 


Von Seiten der k. k. krakauer 
Landrechte in Weſtgalizien wird mit⸗ 
telſt gegenwärtigen Edikts bekannt 
gemacht: daß Joſeph Porzencki, Erb⸗ 
herr der in Weſtgalizien krakauer 
Kreiſes gelegenen Güter Bogorzyce 
am 12. Auguſt 1799 ohne letztwilli⸗ 
ge Anordnung mit Tode abgegangen. 

Es wird daher ſeine Erbin Frau 
Onuphria Hadziewiezowa geb. von 
Borzencka, deren Wohnort unbekannt 
iſt, ſchon zum 4tenmal a 

0 


4 
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daß ſie ſich zu dieſer Erbſchaft in der 
geſetzmäßigen Zeitfriſt um deſto 
gewiſſer hier einmelde; als hingegen 
in Gemäßheit des . 624. II. Theils 
des bürgerlichen Geſetzbuchs wird 
verfahren, 
den ſich meldenden Miterben ver⸗ 
ag ihr Erbtheil aber fo lange 
eym Gericht wird aufbewahret wer⸗ 
den, bis ſie ſich entweder wird ge⸗ 
meldet haben, oder abtr nach Ver⸗ 
lauf der gefegmäßigen Zeitfriſt fie für 
todt wird erklärt werden. 
Krakau den 1. Dez. 1806. 
Joſeph v. Nıforowigz. 


Sterneck. 

f Marx. i 
Aus dem Rathſchluſſe der k. k. 
krakauer Landrechte. 0 

A \ Elsner. 2 
Kundmachung 


Da zu Folge höchſten Hofkanzley- 
dekrets vom 9. v. M. Se. Majeftät die 
Anſtellung eines Oekonoms bey der 
Stadt Przemysl mit einem Gehalt 
von jährlichen zoo fir gegen Erlag einer 
Kauzion von 300 flr. mit dem Bey⸗ 
ſatze zu genehmigen geruhet haben, 
daß dieſem Oekonom nebſt der Ber. 
waltung der przemyeler ſtädtiſchen 
Wirthſchaftsrealitäten, und überhaupt 

des ganzen Eigenthums der Stadt 
Przemysl zugleich die Kontrolle über 
die Stadtkaſſe zur Pflicht zu machen 
ſey; ſo wird zur Beſetzung dieſer 
Oekonomsſtelle ein allgemeiner Kon⸗ 
kurs auf das Ende des Dezembermo⸗ 


und die Erbſchaft mit 


nats mit dem Beyſatze ausgeſchrie⸗ 
ben, daß die Kompeteuten hierum ihre 
mit den Beweiſen über ökonomiſche 
und Rechnungskenntniſſe, der Kau⸗ 
zionsfähigkeit und ihrer Moralität 
verſehenen Geſuche noch vor dem letz⸗ 
ten Dezember d. J. bey dem Kreis⸗ 
amte zu Przemysl anzubringen haben. 


Krakau am 7. Dez. 806. 2 
Abſchrift. 


Vom Magiftrat und Kriminalge⸗ 
richte der k k. Hauptſtadt Prag wird 
zu Folge Hochlöbl. k. k. appellateri⸗ 
ſchen Anordnung dd. 29. September 


l. J. Nr. 6639 dem eines Verbre⸗ 


chens aus des Betrügens beſchuldig⸗ 
ten ausgetretenen Studenten Adalbert 
Höppler hiemit aufgetragen: daß er 
um über dieſe Beſchuldigung Red 


und Antwort zu geben, ſich längſtens 


binnen ſechzig Tagen, das iſt, bis 
den 7 Dezember l. J. vors Krimis 
nalgericht zu ſtellen habe. Gegeben 
Prag den 7. Oktob. 1806. 

Wenzel Karl Riegl, Sekretär. 3 


Ankündigung. 

Da die mit einem Gehalt von 
100 flr. verbundene ſtaͤdtiſche Wund⸗ 
arztenſtelle in Czuzawa in der Buko⸗ 
wina in Erledigung gekommen iſt, 
ſo wird zur Beſetzung dieſer erledig⸗ 
ten Wundarztſtelle der Konkurs mit 
dem Beyſatze ausgeſchrieben, daß die 
Kompetenten ihre Geſuche mit den 
nöthigen Belegen zur Erlangung der⸗ 
ſelben binnen 4 Wochen an die hohe 
Landesſtelle einzuſenden haben. 

Krakau den 5. ERBE, 2 


o ſt⸗ 
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Poſtverkauf zu Boch nia in 


Oſtgalizien auf der lemberger 
Hauptſtraße zwiſchen Krakau und 


Tarnow. 
Dieſe Poſt iſt vermög höchſter Be⸗ 
willigung aus freyer Hand zu ver⸗ 
kaufen, und beſtehet aus einer großen 


Wohnung von 8 wohlrangirten ge⸗ 


ſunden Zimmern, 2 Speiſer, 2 Ku⸗ 
cheln, 2 Kellern, wovon einer 1000 
Eimer Wein faſſen kann, und der 
andere ein kleiner Handkeller; alles 
vom harten und guten Materiale, 
ſehr kompendieus gebaut, und mit 
Schindeln gedeckt, wobey ſich auch 
ein gemauerter Brunn befindet, wel⸗ 
cher hierlands ſelten iſt; ein Stall 


auf 16 Pferde, ein anderer auf 8 Stück 


Kühe, ein befonderer Stall für Bor: 
ſtenvieh, und eben ſo ein Stall für 
das Geflügel, eine große Holz⸗ und 
Wagenſchoppe, 2 große Scheuern, 
und eine Heuſchoppe — dann ein 
Schüttboden, worauf man bis 2000 
Metzen Getreide aufſchürten kann; 
alle dieſe Gebäude ſind meiſtens neu 
gebaut, ſehr ſolid vom guten und 
harten Materiale, und alles unter 
Schindeldach. Beym Hauſe befindet 
ſich ferner ein großer Kuchel⸗-Wund 
mit den auserleſenſten Obſt bäumen 
beſetzten Obſtgärten regulär angelegt, 
in der Mitte mit einem Luſthauſe, 
dann ein großer Klee- und Kraut⸗ 
garten, in einem Umfange alles die⸗ 
ſes ſammt dem Hauſe und einem ſehr 
geräumigen Hofe, ohngefähr von 
20 wiener Metzen Ausſaat; dann 
außer dieſen noch beſonders an Grund⸗ 


ſtücken und Wieſen ſoviel als zu 100 
wiener Metzen Ausſaat erforderlich 
find, und worauf für die Poſtpferde 
faſt hinlängliches Futter erzeuget wer⸗ 
den kann. — Zur Einrichtung wer⸗ 
den noch 16 Stück Poſtpferde und 
die nöthigen Poſtchaiſen, dann 4 Poſt⸗ 
knechte und 1 ordinärer Poſtbube; 
zu der Oekonomie, 2 Wirthſchafts⸗ 
wägen mit Eifen beſchlagen, Pflüge, 
Eggen ꝛc. was alles zur Oekonomie 
gehört, beybelaſſen. Nebſt dem Fixo 
ab aerario pr. jährlichen 300 fir. iſt 
noch der freye Genuß aller Diligence⸗ 
Ordinär = Paſſagiers- (die in dieſer 
Route ſehr ſtark und zahlreich ſind) 
und Eſtaffettengelder verbunden; fo 
daß ein jeder, der dieſe Wort felbſt 
verwalten, und die Oekonomie dar 
bey felbft betreiben, immer auf ein 
ſicheres 12 bis 15 Prozent Intereſ⸗ 
ſen ſeines Kapitals rechnen kann. 
Dieſemnach wird dieſe Poſt ſammt 
allen vorbeſchrieben Realitäten ohne 
Aus nahme, für 25,000 fl. W. W., 
dahingegen ohne dem Poftgebäude 
und den innern beym Hauſe befindli⸗ 


chen Gärten und Scheuern; die Poſt 


ſammt Pferden, Chaiſen, Wirth⸗ 
ſchaftswägen, dann den auswärtigen 
Aecker und Wieſen für 13,000 flr. 
feilgeboten. 

Dieſe Poſt hat noch wegen ihrem 
großen und geräumigen guten Wein⸗ 
keller den beſondern Vortheil für 
ſich, daß man da einen Weinhandel 
im Großen als im Kleinen treiben 
kann, der hierlands beſonders ein⸗ 


Kauf⸗ 


teäglich iſt. 
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Kauftuſtige belleben ſich alſo dies⸗ 
ſolls bey dem in der Stadt 
in der Spiezelgaſſe Nr. 1169 woh⸗ 
genden Heren Kriegsagenten Edler v. 
Scheyde über die Stiege rechts im 


Sen Stock anzumelden, und nä⸗ 
fe Auskunft einzuholen. 
Wien den 12. Nov. 1805s. 3 


Angekommene Fremde in Krakau. 

ö Am 15. Dezember. 

Oer k. k. Hofkommiſfar Herr Jvſevh 
Bill mit 1 Bedienten, wohnt in 

Kleparzs, Nr. 28 1., koͤmmt vom Lande. 

Der koͤnigl. preuſſ. Poſtdirektor Herr 
Joh. Schwärty wohnt in Stradom, 

Mt. 16,, kommt von Bialiſtock. 

Am 16. Dezember. 

Oer Herr Jon. von Radonski mit 
4 Bedienten, wohnt in der Stadt, 
Nr. 520,, koͤmmt vom Lande. 

Her Herr Franz von Stadnitzki mit 
3 Bedienten, wohnt in der Stadt, 
Nr. Jr, koͤmmt von Tuza aus Oſtgal. 
Der Herr Kaj. von Wendrikowski 
mit 2 Bedienten, wohnt in der 
Stadt, Nr. 55%, koͤmmt vom 
Lande. 


Stadt Wien, 


Verſtorbent in Krakau und den 
Vorſtädten. 
Am 15. Dezember. 
Oer Bauer Ludw. Ratko, 36 Jalt, an 
Schlagfluß, auf dem Sand, Nr. 268. 
Dem Tagloͤhner Vinz. Tarnowski ſ. T. 


Luzia, 2 St. alt, an Schwäche, in 


Kleparz, Nr. 21. 
Dem Weinhändler Anaſt. Karilowskt 
f. S. Michael, 4 M. olt, an Kom 
vulſſonen, in der Stadt, Nr. 103. 
Am 16. Dezember. 

Dem Schwarzbaͤcker Joh. Kanti Kies 
reſchinski ſ. T. Luzia, 5 T. alt, an 
Konvulſionen, in Kleparz, Nr. 149. 

Der Buͤrger Greg. Markiewitz, 26 J. 
alt, an Schwäche, in der Stadt, 


Nr. 440. 

Dem Schneider Joh. Dobrzanski ſ. T. 
Magdalena, 1 ıf2 J. alt, an der 
Abzehrung, in Stradom, Nr. 17. 

Am 17. Dezember. 8 

Dem Tagloͤhner Stanisl. Krawtzinskl 

ſ. T. Auna, 1/2 J. alt, an Ge⸗ 
ſchwuͤren, in der Stadt, Hr. 276. 

Der Fleiſchhacker Joſeph Bartkowski, 
49 J. alt, an der kungenſucht, in 
der Stadt, Nr. 469. 

Dem Tuchmacher Ant. Schauderna ſ. 
T. Johanna, ı 1/4 J. alt, an der 
Abzehrung, in der Stadt, Nr. 898. 


Krakauer Marktpreiſe 
vom 16. Dehember. 1806. 


fl. kr. 
Der Korez Weitzen zu 151 — 
— — Korn — 12430 
— — Gerſten — 8. — 
— — Haber — 51457 
— — HDirſe — ] 171— 
— — Erbſen — | 10— 
Gedruckt 


7 


fl. kr. fl. kr. fl. kr. 
„ J N 12430 — — 
1 101 — — — 
7 — 6 — — 
517 4145 N 
16 1— 151— — — 
9 — n 


7 


und verlegt bei Joſeph Georg Traßlet, k. k. Gubernial „Buchdrucker. 


